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S4. Sadra. 

Zwischen Brüssel und 
Varls. 

—t?. Paris, 30. Aprll. 

GS ist zur konstanten Erscheinunc^ in der 
wtl.'vnk>tioncilen Politik geworden: Jedesmal, 
wenn Europa an einenr Ä^endepunkte seines 
(^^eschictes steht, schlälN das Pendel um eini­
ge Schläge nach Brüssel ails. Der politische 
Schwerpunkt wird' von seinem natürlichen 
^itz, Paris, etwas nach Norden hin verle<^t. 
Für die Notwendigkeit von dauernden Kom­
promissen in der Reparntionc'srage gibt es 
kein bezeichnenderes Argllment. 

In dem Augenblicke, wo die internationa­
len Sachverständigen ihre Echluszfolgeruugen 
veröffentlichten, wich der Standpunkt Vri'ls-
sels nur in miwesentlichen??ragett von dem 
Poinear^s ab. Insbesondere vertraten die 
belgischen Staatsmiinncr, Thennis und (>y-
mauS, die Ansicht, das; an Stelle des „spezi­
fischen Pfandes" ein allgemeineres treten 
miisse, und daß die Alliierten vor jeder 
Aenderung in der bisherigen Ruhrpolitik 
über ganz bestimiute „Sanktionen" beschlie­
ßen und die Wle ibrer Verhängung genau 
definieren sollten. Der Umschivung vollzog 
sich durch ein direktes Eingreisen Macdonald) 
wie lieute von offiziöser Seit? in dec rue de 
la Loi offen eingestanden wird. Ter englische 
^^Ministerpräsident regte bei deul belgischen 
Botschafter in London,^ .^''errn Moncheur, eine 
^Zusammenkunft mit denk Vri'isseler Auszen-
Tninister an, NiaS sofort zu einer fteiuldschaft-
lichen Debatte über den beid"'seitigen Stnlld-
!punkt wurde. Schliesslich kam es f» weit, das; 
Herr Monchenr auf sein eigenes Ersuchen 
hin nach Brüssel berufen luurdr, wo er seine 
'Ctiefs von der englischen Ansfti^'"ug init l5r-
selg überzeugen versuchte. Noch an: sel­
ben Tage wurde eiue Iusannnenkiluft ver­
einbart, die aller Wahrscheinlichkeit nach (5'N-
de der näckilteu oder Anfana der übernächfteu 
Woche in London stattfinden wird. Inzwi­
schen werken sich ohne Zweifel Ereignisse 

r'nti^ieidender Vedeiitung abgespielt ha­
ben. 

?'al"irlich ist Paris von diesen: Nn'is.hwung 
Vel den maßgebenden Politikern in Brüssel 
genau unterrichtet, und es zögert keiueu 
Augenblick, angemessene (^jegenmasjnahuieu 
zn treffen. Zunächst galt es, die Idee einer 
allgenn'inen ^fonferenz, die sich besonders in 
den .^^öpfen englischer Politiker eingenistet 
hatte, auf nnbeftinlmte Zeit zn vertagen. 
Das Manöver kann heute als gelungen an­
gesehen werden. Bor dem 1. Juni ist eine 
Entscheidung ausgeschlossen, und bis dahin 
hofft Paris, die ?llliierten zll seinen: Stand-
punt bekehrt zu haben. In der inneren Po­
litischen Entwicklung hat Herr Poincar^ in 
den lekten Wochen zieuilicheS (^lück geha'^it; 
rechts und links herrscht heillose Wahlzer-
splitterung, nnd schon zeichnet sich in deut­
lichen Linien der neue Block aus, der auf 
den Trümmern der ht,lorischeu Parteieu 
Morgen sich bildeil wird. So konnte der 
Premier es wagen, trotz einer Verordnung, 
Äie Ministerredcn während deS Wahlkanlp-
fes nnt^'rsagt, bei der Berfalumluug des 
§>errn Isaar nnd Genossen das Wort zu er­
greifen und sein anfienpolitisches Progranim 
durch ein innerpolillsches zu ergänzen. Das 
altes stärkt natürlich die Stellung Poincares 
Belgien und England gegenilber in ganz be­
sonderem Mllße. Die I^tarikaturisten in Lon­
don beginnen wieder, die Inspiration zu ih­
ren Darstellungen aus einein anderell Jdeen-
kreise "> '"ii^''''hnien. 

Die belgischen Minister ihrerseits kommen 
wit zieinlich starken Trümpfe,, nach Paris. 
Herr Macdonald scheint recht geschickt gear­
beitet zu haben, indent cr vor' allem 5>ercn 
TKeunis gegenüber die belgisZen Jntercsseu 

Aus der Raditpailel. 
Sitzung des Plenums Hauptausschusses und des Parteiprüsidiums --- Beendl-
gung ' . ?'.edaktion des ^anisesteß« — Referat des "' —7 '̂ .aL über die 
Konferenzen mit A».die. — Eine Föderation der Bauernpartei, der kroatischen Ber­

einigung und der KoZutie-Pariei? i 

ZM. Zagreb, 2. Mai. Gestern wurde hier 
die Sitzung des Plenums des Hauptaus-
schusseS der Kroatisch-republikanischen Bau­
ernpartei abgehalten, in der über die (Ge­
schäftsordnung des Abgeordnetenklubs der 
Partei verhandelt wnrde. (Gleichzeitig wurde 
auch die Redaktion des Manifestes der Bau­
ernpartei beendet, inelchcs Manifest an das 
kroatische Volk nnd an die übrigen Staats­
bürger, Jugoslawiens gerichtet wird. In der 
Sitzung wurde anch über die Frage der wei« 
teren Taktik der Partei in der jetzigen par­
lamentarischen Krise verhandelt. Darüber 
wurden noch keine weiteren Beschlüsse gefaßt 
sondern nnr festgesetzt, daß die Schritte je 
nach der Situation im Verlniife der Krise 
folgen sollen. Die Abgeordneten der Bauern­
parte! find prinzipiell damit einverstauden, 
entweder in eine Geschäftsregierung des op-
pojnionl'llen Blocks oder in eine .^'mzeutra«-
tlons-Ges6)äftSregierung einzutreten, welche 
ihren svorderiingen entsprechen würde. 

M. Zagreb, ?. Mii. Aufx?r ^6er Sit)ilng 
dies Hailptmisschllffes der Radiäpartci iviliride 
gieistern alilch die S!itzi>ng dcs P^vteipräMli-
lUim's «»l'^ch'al'ten, in der der Vi^iepräsi'oonit 

Ä'<'r d'ic Konsor^'NM mii de^ni Partei-
prästd^idk'n in Wien referiert>e. Nadi^ 
!h>at schriftli.he Iiistr'li^i>on'.'n in bezng aim' 
die weitrre Taftik d^^r Pn'r'tesi alU^^gear^itet. 
M^it B'^'gcistel'ii'Ng wur^ee der Enitwurf für 
e^nv?^^d4'M'tion d<^r kiVqitiisch-n'pübliklini­
schen B':'>ilelM>^n'tl.'i, kroatischen Bcreini-
«^mig Pailei d<'s Herrn Dr. K^oSutiü 
(e^in s^üg^'l der Fr<ni1!part'ei) anigcnmnmen. 
!Diie Föidv:vti.^'il soll d<'n Nainen Troiat^fch^ 
rcMM?crni!ich.' Partei tMgen. D<'r Sitznnlg 
«trioihnte a'nß<'r 'k>."iu Delegierten d<'r kro^ t̂i-
s>ch<ni BereMiii'Uiik  ̂liiid d<'r Plirt<'!i dcs H '̂rrn 
Ko^Nltî  siAch >der d^>nivkwt>i!?Vl?e Alt̂ qi'och'nete 

^)?<ich'sier berichtetv'N 'd^e e '̂N^ l̂-
nen N<'!>ii^'r übe'.' d>i<' StslNdiii!inl>g '«.vr Piii'te'i-
aiibäng<'i', dî ' d îe Polil̂ iik d'.'r Partvi 
vq>?s'kokiu!!n<'n billig^'is. In 'di'i'seii: Sliliiiie wurde 
euch ei'.'e NesolutiAl a'NMiwM'Ntcn.' 

Makek ttber das Manifest der Bauernpartei. 
Verzögerung infolge technischer Schwierigkeiten. — Ein Appel an das Volk. — Fiir 
ein aufrichtiges Einvernehmen zwischen dem serbischen und dem kroatischen Volke. 
ZM. Beograd, 3. Mai. Hentc niittags 

empfing der Vizepräsident der Bauernpartei, 
Herr Maoek, den Korrespondenten des „Za­
greber Tagblattes" nnd erklärte ihin aiif die 
^rage, wann das gestern beschlossene M.ini 

Bauernpartei war. die kroatische s^rage kön­
ne nur im anfrichtigeil Einvernebmen zwi­
schen den Kroaten nnd den Serben gelöst 
werden. Deshalb haben n>ir uils im Vorjah­
re auch niit den ^iadiluleii verständigt, lnit 

sest der NadiLpartei erscheinen Vierde, das; es deuen nnr aiich über dieses Einvernehineu 
schon gestern veröffentlicht werden sollte, das; 
dies jedoch infolge technischer Schioierigkeiteil 
unterlassen wnrde. „In jedem Falle erscheint 
nnser Manifest als unabhängig von der Ent-
wickluug der Krise." Was den Iuhalt des 
Manifestes betrifft, äusserte er sich solgeuder-
mas^en: ,.Die Hauptsache ist, daß wir uns an 
das Volk gewendet haben, um diesein die 
infolge der Aenderung unserer Taktik einge­
tretene Politische Situation darzulegen. Zii 
Begiuu des Manifestes selbst wird erklärt, 
daß es seit jeher eine These der kroatischen 

—O 

das bl'kannte Protokoll verfasst babeiu Allein 
die Radikalen haben das getrofseue Einver-
nehinen init Füssen getreteil nnd setzten mit 
ihreiil gesel'.widrigen Negiine ein. Deshalb 
änderten wir unsere Taktik uiid kainen nach 
Beograd, nin sie .'.n slürzen. ?lns',erdein spricht 
das Manifest über nnsek ParleiprograiiiNi 
nnd darüber, N'elcher Art nnser NepnbNkanis 
niiis sei. Der betreffende Abschnitt, der dar­
über spricht, ist liirz. ' s weiteren ivird noch 
ini Manifest betont, es sei iiotweiidig, das 
die Baltern selbst ihr Recht sprechen." 

Vertagung der Skupschtina-Sitzungen. 

ZM. Beograd, S. Mai. Wie verlaute, wird 
morgen die Skupschtiliasitzung stattfiuden. 

niid zivar wird das Schreiben des Miiiister-
präsideiiteil zur Verlesiing gebracht lverden 
der liin die Vertagling der Sitzungen ersncht 
da sich die Negierung in der Krise befinde 

hervorhob, die bekanntlich in der Hauptsache 
luit der vertraglichen Priorität erschöpft sind. 
Nieinand hat in der Tat von eilier definiti-
veil Regelung der Reparationen mehr zu er­
warten als ebell Belgien. Die ersteii grossen 
Zahlungen, die Dentschland init .Hilfe der 
ainerikanifchen Kredite leisteu wird, koiuuien 
Belgien zugute. Anderseits muß hervoraeho-
ben werden, daß von allen Alliierten Belgien 
gegenwärtig - die dringlichsten Bedürsiiisse 
nach einer baldigen Znweildnng von grös^e-
re,i Barbeträgen verspürt. Die Stütziing des 
belgischen Frankells ist welliger geräuschvoll 
erfolgt als die des srauzösischelt, hat dafür 
aber uicht geritlgere Auftrengllugeu gekostet. 
Die ausgeiioiilmeilen Kredite siud kurzfristig, 
nach gut iusoriilierter Darstellung laufeil sie 
bloß bis Ende Iulii. Die lleneste Eutlouk-
luug allf deul Deviseunlarkte, die Ailstüriue, 
unter deren Wncht der Franken erneiit in^' 
Wanken gekomiileu ist. läßt für die Zjiknnst 
nicht viel l^ntes erhoffen. Es inehren sich 
daher die StiMiilen ,dte den Spat^ in der 

der Taub^ auf, dM Dache vorzie^ell. 

es 

Der Spai.^, daS sind eili Paar.Huildert l^)old 
milliolieu, die Deutschand sosort nclch eine! 
definitiven Regelung des Reparaliouepro 
bleins zahleil würde; die Taube, dov ist de! 
politische Wechsel „auf lauge Sicht" — 
ist der „Teliips", der diesen llniliis;verständli 
cheil Allsdrnck gebmiicht — den Herr Poiil-
car() aiibietet. 
In ..freiiiidfchafllichster Veise" werden al­

so iviederum, wie schou so oft, in Paris die 
Meiniingen und Interessen auseinauderpral-
len. .'^X'rr Poincar^ einpfäilgt die belgischen 
.^>erreii niit eineni Lächeln, alier uiiier denl 
Verbaiidlnllgc'tisch kmlt er die Fällst fest ver-
schlossell. IiiNiler liäher rüctt jekt die Ent-
scheidiing — vielseicht ist fie jetzt da, deiin e-.' 
liegt aiif der .Halld, daß .Herr Tlieiiilis liicht 
ziiiil Riigl>biispiel imch London fährt: Mac-
doliald wülischt driilgend eilte biii^eiide Er-
kläl'ling Belgiens, die ihiil eiil liieiteres Bor^ 
geh eiigestattet. Vielleir!'?^ läs^t er sich sog«'' ',u 
eiiligen Konzessionen herbei, spriclit nian 
doch davon, das? Herr .'>?i)lnails die eiiiigende 
Zormel bereits in seiner.Aktelltasche traae. 

Das Skupschtinapräsldium wird auch gemilD 
diesen: Schreiben vorgehen. 

Gemeinsan': Konferenz der Opposition. 

ZM. Beograd, 2. Mai. Heute abends wer­
den fast alle oppositionellen Abgeordneten 
in Beograd versammelt sein. Sie werden 
noch heilte abends eine gemeinsame Konfe­
renz abhalten, um ihre Haltung in der mor­
gigen Sitzung zu bestimmen. 

Die I. Mai-Fei<r«. 
ZM. Zagreb, 2. Mai. Die I. ist 

im cltgeilleinen riuihi«^ verlimulfen. Es sind moe 
drci A rbeiterv<vrs'ainlini'liil?im'n akgehoibten 
ilwvoen. ?ln drei Stellen ist es zlt Äeim«« 
Zusamiiien' zwischen den Kommunisten 
Mld der PMzei geto^llincn, ivvbei einiye Rv» 
h<'störer ver'hailtet wii-rdcn. Allch in BevMid 
wnrdo die Mciseiei' nrE einigen Bechanm-

in größter Rilhe innd Ordmaiy b». 
grinffeir. 

Einberufung einer Abrüstungskonferenz? 

PKB. Paris, 1 .Mai. (Havas.) Wie dk 
„Tiines" allS Washington melden, hat dA 
Senat beschlösse::, den Präsidenten tLoolidge 
einzuladen, eine allgeineine Konferenz zur 
Abrüstiing der Lust- und Seestreitkräfte ein-
znberllfen. , 

GeneralkommiffSr Smith w Vudapeft. 
WKB. Budapest, 1. Mai. (UTKB.) Ber 

tlieneralko:nnliffär des Völkerbundes I. 
Smith ist in Begleitung des Mitgliedes de» 
FlnanzallSschusseS des Völkerbundes T<kilör 
heute früh aus Genf hier eingetroffen, 

Russisu, - belgische Verhandlungen?  ̂
WKB. Paris, 1. Mal. Wie „Matin" 
' ssel ni-'!det, hat die Moskauer Reg!eru«g 

B 'laien d' n Borschlag gemacht, m Bechand« 
lnngen zur Regeknna der gegenseitigen Be-
ziehllngen einzutreten. Die belgische Regi^ 
rung hat den Vorschlag j'cht angenommen« 
Di" '^^erhadlllngen würden in London bi«-
llell kiirzein beginnen. (5s würde ^lch dabei 
in erster Linie um die belgische Induftr^ 
llnd llln die Besituln^en im Don^tzbecken han­
deln. „Echo de Par?s" meint, d<,ß auch Hv-
n:an? und Thennis bei ihrer bevvestehendnr 
Anwesenheit in London daS russische Pr«»-
bl'Nil berühten lvür^ien. 

Zum internationalen Boxkampf i« Wie». 
WKB. Wien, l. Mai. (^arpentier bk^egtE 

Townley in der S. Rulld- durch „Knock ovt". 
(Iufolge Protestes wird der Fanstkompstter-
baild eine Ueberprnfung vornehne:?.) Dn-
inas (Frankreich) gegen Dykast (Tschöchoslo« 
U'akei) nach lO Runden unentschieden. Vi^e-
lii; (Oesterreich) wnrde wzn Steinbach' (Oe-
stcrreich) in der w. R'N'ds ourch .,Knock 
oitt" besiegt. Eullioan (England) b-siegt? 
Hana (Wiell). Der Neg.'r Liggel (Ainerisa) 
siegte über den lliigari: Karl Marhe, der den 
K '̂'inps naä? 7 Runden anfgab. Frttsch 
sFrankreich) siegte über Larsen (Dänemark). 

Börse. 
Zürich, ?. Nlai. fSchlußknrf» CiOMB 

bericht.) Paris 36 50, Beograd 7.̂ , 
don 24-79, Prag 1(; 50, Mailand 
N-w.york 563 50, Wien V 

Zagreb. 2. Z1?ai. (Schlußkurse). Paris 
521 50—5S650, Schweiz 1431— 
(ondon 359 75 — ̂ 62 75, lVien 0*1128  ̂
01!48, Prag 236 00—237-00, »7«tl<md 
3C,0 00—353 (10, ^^ew-york S0'00—Sl-OV. 

veograd, 2. NIai. (SchlußkRis«. Eigen­
bericht.) Paris 528—530, Ähweiz IL-?» 
— 14 33, London 3»2'00—353'Sb, WiM 
0-N36—0,137, Prag 237»50—»37'7b, 
Mc,iland 361 25 —^gl 50. New.r>ork 80'KO 
—30 L0, Sosija IbS, Brügel 440—4bS. 
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OraAsverhaNtßvWgeu. zur Erledigung 'te bi? Montreal führt, von wo die Rückfahrt 

17. 61. Mak wtrb.in Chicago eine wter« 
nationale'Sommerfchule ab^halten, nach de-
'rentzBeendigunq nochmals ein 
ütx'r nm'dawr'rifanische'und tanndlschl' Ztäd 

zwischen Algoslanxen nnd Ungarn schwe 
Genden Kragen jüngst in Budapest bezonn?-

BerhaMunqea wurden dies.'r Tage in 
S»en Unterausschiifsen fortgesetzt. Die Der-
^ndlungen erstrecken sich auf einen großen 
Somple?, doch haben sie in einzesnen Fragen 
lbereitS zu einer Einigung ge^bhrt. Die bis­
herigen Vereinbarungen betreffen die gegen­
seitige ärztliche Behandlung Ange^ri-
Aen der beiden Staaten, die Epitalsbehand-
Aung mit inbegriffen. In diesem Punkte hat 
»sich das Komitee auch bereits auf einen Kon-
^ntionSentwurs geeinigt. Ebenso günstig 
f-verlaufen die Verhandlungen betreffend daS 
^Verfahren zum Schutze gegen Seuchen. Die 
>^k^rs^ndigen haben sich auch diesfalls 
bezüglich der Grundprinzipien der abzu-
Ichließenden Konvention verständigt. 

— Die Mwderheite«srage in Polen. Me 
^er girier Poranny  ̂ berichtet, beschlossen 
die MubK der radikalen und sozialdemofrati-

Mchen»L!̂ okksPartel, in eincn: der nächsten Ple« 
ilaî itzungen dcS Sezm eine Dringlichkeits-
^nfrage in Angelegenheit der Regelung der 
Fragen der nationalen Minderheiten in Po-
^n KU- überreiäien. In der Anfrage wird die 
Megi-'rung mlsgefordert, dem Sejm einen Ge­
setzentwurf zn unterbreiten, wodurch den na­
tionalen ̂ Minderheiten' die tervito l̂e Selbst 
dKrwa^ t̂un'?' Mficherivwird. . 
 ̂̂  Swtnfte« der omeritimische« Scherte» 
 ̂.Re»yoek. Die amerikanischen Delegierten 

beim Sachtterständsgenkomitee DaweS, JonnA 
wlid'Robin ,̂ sind in Rewyork angekommen, 
Kie erklärten, daß die Zeit der Kontroversen 
vorüber sei und die Zeit des konzentrische« 
Vt»rgehe«S der eurvpNschen Alliierten und 
Deutischlands gekominen sei. Die Sachver-
^Kndigen forderten zur Teilnahine Amerikas 
Wr-Durchführung des. Planes auf, besonders 
M Teilnahme an der Ansgabe einer deut-
ijAen Anleî ,-die  ̂desriedigend gesichert sel. 

' >  '  

TÄgeschrvvik. 
s t. Ve Beî etzu»g der Duft̂  Der Sarg mit 
ik»en Ueberresten der Eleonora Duse wird am 
Nächste« Montag an Bord eines italienischen 
^mpkers nach Italien nberfichrt werden, 
ivo die Duie, wie nunmehr feststeht, in der 
Kirche Santa Crocc in Sorre.nt an^der Seite 
Macchia îs bestattet wird. ' . 

e t. Die inieniationckle Frmtî tiede t̂iga. 
»Der 4. Kongreß der internationalen grauen-
Pgv^ür s^rieden und FreilM findet vom 1. 
KiK 7. Mai in Washington statt. Die Liga, 
îe 1^5 im Haag unter Beteiligung aus 14 

Ländern ges^ründet wurde, erwartet Dele-
^erte aus M Ländern. Das .Hauptthema des 
>ilmfl?esies lautet: „Eine nene Weltordnung' 
Di« Sonderzug mit ^riedensenblemen wird 
die Delegierten nach dem Kongresj durch 
îkie^amerikanischk  ̂Städte avf dem Weqe von 

Washington «ach Chicago bringen und Ge. 
leaenl̂ t'it baben, ijbe':a»l Massenversamn l̂un-
jgen für den ?^rieden za veranstalten. Vom 

'nach Europa erfolgt. Auch Aegypten, Japan, 
China. Indien und die siioameritanischea 
Staaten werden vertreten sein. 

t. AmundsenS Skordpolflug. ?lu« Ront 
wird telegraphiert: Mussolini hat dem be­
kannten italienischen Flieger Lucatclli den 
Auftrag erteilt, Amundsen auf seinem Nord-
polflttg zu begleiten. Locatelli führte bekannt­
lich den berühmten Flug mit d'Annunzio 
nach Wien aus. 

t. Der englische König als Lokomotivfüh­
rer. Wie aus London gemeldet wird, führte 
der .̂ sl'inig ciiie neiwollendete Lokomotive von 
der Eisenbahnwerkstätte von Swindso:? dis 
zum Bahnhofe der Stadt. Die Könî s^n hatt̂ : 
auf dem Tender Platz genommen. Met)rcre 
Tausend Arbeiter bildeten Spalier und hul' 
digten deut KSniaSvaar. . 

t. Das Kind der Hilda Hanila. Ans Brünn 
wird gemeldet: Hilde Hanika, die, wie noch 
eriynerlich sein dürfte, vor mehreren Wochen 
wegen Anstiftung zur Ermordung ihr.'s 
Gatten zum Tode verurteilt wurde, hat am 
Karfanlstag einem gesunden Mädchen das 
Leben geschenkt. Das Kind bleibt bis auf 
weiteres î der Mutter. Die vom Vertcidig.'r 
gegen das Urteil des Schwurgerichtes einge­
legte Beschwerde wird in ungefähr zwei Mo­
naten vor dem Obersten Gericht in Briinn 
4»erl)andelt werden.  ̂

t. Die Launen einer Weltdame. Aus Pvî Z 
wird grmtÄdet: Dic Aeituinigon lbeschäst̂ ttAe»» 
sich «gehend mit dvin Ideü^Hromain der jnn-
igen Amerikanerin Mrs  ̂Helene Patterion, 
der geschiedenen Gattin des Milliardärs Otto 
Heywovth «ts WittLM/ loie es sich in, den 

gt'sotzt ha,t, öinen vlellfoich vorbc'trvftvn 
Zuic^hälu t̂er, den «mvorî ifchM Einbre-
<!̂ rWniiy RoÄert Artur Turbik^n  ̂ W he'ira-
<vn. T^rMov, ein eleyv«nter ^^nt'leman-
eitnbrrcher vvm Gchlloye Arssne Lulpins, HM 
sich dvr  ̂i«! Paritz H^vr verlieib  ̂sich 
MrS. Patterson in ihn und beschloß, seine 

AUS Werdum, ottvÄHL der Al-tvrÄMter. 
Wed Hwî chn  ̂ der MiriuindMan^yPhrigen 
«lnd lvsm vier^g Ioihr« alten E^n^e-
chsrKn  ̂ nicht unbeträ<Mi!ch i>st. DvH A«if>ge-
bot ist vor einiger Zeit erfolgt und Osfersonn 
Daig Hütte >dlir sein sollen. Kmiaipp 
vio-rher verdvt jeidvch die Pariser Polii'̂ i die 
Trauung, weil die ^^<ei einigten Staaten tele-
yraMsch c!io AMieferittntgÄegchren be.̂ ig-
Äch Roibert Artm To«urbMoi,s jMiswllt hvtte«. 
iD  ̂M'chtsainwailt TouMllonS erhob gegen 
t«e „B<'Iä '̂tWMg" sllckm  ̂ Kttvniten ditlrch 'üiie 
Parier Polizei einen igehairnliischten! Protest 
mit der Neffründluintg, diaft Toilirbillon nicht 
ameriifianliischer, sondern e«glis6ier Staats­
bürger sei. Mr .̂ Patteî isem erklärte Pi-efse» 
«ttertietvr« geyeniiilvr, sie wevde sich tqdvch 
Ä'̂ iiw G<n!!icht lu.nd> keine Ä^or>oe der West da­
von attjnltvn! lafson, den Mann ihrer Wahl 
Ml heii'riaten'. 

t. Uebertragung von Film durch drahtlose 
Telegraphie? Aus London wird beri6)tet: 
Ein englischer Jngßnieur hat in einer süd« ,  ̂
lichen Küstenstadt Englands die Uebertra-! statt, in welcher mehrere Redner die Bedeu­

tung von Mms durch TSF versucht.Die 
Versuche sollen über alles Erwarten gut aus­
gefallen sein. Der Apparat ist ziemlich ein­
fach und besteht aus einer Drehscheibe, die 
Löcher enthält, durch welche abwechselnd die 
-Strahlen fallen. 

t. Die Wcttgelder bei den englischen 
Nenne«. ?ltus Lon^n wird ge-nl.'tt̂ 't: Na-n-
dvll, der Se^retivr iocr Turf Gua-ritvvcin Socie­
ty, der als bester Kenner des en^ îschen Turif-
melsens ylisst, verö îsrntlicht ein Buch, worin 
er 'de>w ^drvig der allMrlich in England am-f 
P'se'rde verwetteivn S-uimnon m .̂t 1^0 Milli-
onon Pfiuinld onyM. 

t. Gin MillionSrSsohn als Iazzbandist. Vor 
'turze'r Zeit gin,.̂  durch die Pn'sse «die Naä)« 
riM, >dnß der sielbKchnMrige Soihn des aine. 
rbtanii'chen Millionärs Otto v. Kvhn, Roger 
Wolf Kahn, eine JaWbon«.'»  ̂gründen be-
absMige. Nun wtvd aM Newyor5 über das 
Debiit 'dieses Unterinchmens NaHrick)t gege. 
b?m. Bei ein-cm Blcrll dee! Fiirsten  ̂:ind der Für 
sti'N Affred Hohenilo-he Lon '̂p t̂ierr die Roge? 
WoiVf-Iv^Ulbvind, in welcher 'oer junge ÄaHn 
dias'Bcm'jo sp^eM. 

t. Verkauf des höchsten Wollenkratzers der 
Welt. Aus Newvork wird geschrieben: Das 
weltberühmte Woolworth-Gebäude in ^)tew-
tiork, mit seinen s '̂chsundsünfzig Stockwerken 
der höchstl̂  Wolkenkratzer der Erde, ist, wie 
die Nordamerikanische Korrespondenz aus 
Ncwyork berichtet, kürzlich von den Erben 
des Großkaufmannes F. W. Woolworth, der 
den gewaltigen Bau gleichsam als Wahrzei-
6?en seines geschäftlichen Erfolges errichten 
ließ, für elf Millionen Dollars an eine 
Grundeigentumsgenosfenschast verkauft wor­
den. 

t. lkine Untergrundbahn in Tokio. Die Ge­
meindeverwaltung von Tokio stimmte dein 
Bau einer 80 Kilometer langen Untergrund­
bahn in der Hauptstadt zu. Die Arbeiten 
werden 10 Jahre dauern und auf 200 Mil­
lionen Jen zu stehen koMMn. . 

N^arburgee «achrichte«. 

Maribor, 2. Mai, 

m. TodessaV. Gestern starb Herr Ferdi­
nand Muiik, Magazinsmeister i. R. in Ma­
ribor, im Alter von  ̂ Jahren. Der Ver« 
storbene wird am Samstag i)en Z. Mai um 
1<» Uhr mn städtischen Friedhofe in ̂ obrssje 
zur letzten Ruhe bestattet. ./ - 7 

m. Evangelisches. Sonntag den 4. d. M. 
wird der Gemeindegottesdienst um 10 Uhr 
vormittags stattfinden, wobei Pfarrer Bar  ̂u 
über dos Z^ema „Der natürliche Mensch" 
zu pr digen gedenkt. Um 11 Uhr sammeln 
sich die Kinder zunl Iug '̂ndgottesdienste, 

m. Die Mai-Feier. Der gestrige Feiertag 
der Arbeiterschast in Maribor gestattete sich 
zur Revue der sozialdemokratischen Partei. 
Der verhältnismäßig große Umzug der so­
zialdemokratisch gesinnten Arbeiterschaft nlit 
de mBiirgermeifter Grkar und den sozialisti­
schen Gemeinderäten an der Spitze, bot ein 
interesiantes Bild. Nach dem Umzug fand 
am Rathausplaß eine Mt̂ ssî nversammlung 

tung deS Tages würdisiten, wobei e? aber an 
ziemlich scharfen Ausfällen gegen das kapi­
talistisch-reaktionäre Regime in unserem 
Staate nicht fek^tte. Die „Volkchimme" er­
schien am Vorabend in größerem Umfanqe 
und mit Beiträgen von Turati, Stauninq,^ 
Adtor nsw. — chl.iftlics's'")iale Arbeiter­
schaft hielt^vormittags im großen Saale der 
Zadruzna Go5podarska banka eine Ver-
sanimlung ab, in welcher der Abg. 2ebot den 
christlichsozialen Gedanken und dio Ziele der 
Bewegung darlegte. — Der Tag verlief oh­
ne Zwischenfall. Die Polizeimannschaft wir 
jlchtiich verstärkt Word?'?. .. > 

n?. Radio-Klub. Die Beitritt^anmeldun 
werden in der Schriftleitung der „Marbnr-' 
ger Zeitung" täglich von 8 bis 10 und von 
14 bis 16 Uhr entgegengenommen. Die Bei-' 
trittsgebilhr beträgt 5t Dinar und der Mit­
gliedsbeitrag ab 1. Mai nronatlich 10 Din. 

m. Zum Gammeltag der Bolksbibliothet 
(?<arodni dom). Samstag und Sonntag den 
Z. und 4. Mai findet in Mariboc ?in Saui-
meltag zugunsten der Bolksbiblioth'k statü, 
wobei Abzeichen der Bibliothek zu 1, 5» und 
10 Dinar zum Verkaufe gelangen werden^ 
In Häusern, besonders in GeschÜften und 
Kanzleien wird auch mit Bingen gesammelte 
Wir haben schon öfters aufmerksam g.'macht, 
daß die Voltsbibliothek ohne Uilterjckiied d.r 
Partei und Nation einem jeden zugänglich' 
ist und neben der slawischen auch die d?utsche 
Abteilung ständig bereichert wiri). Es sin^ 
auch schon viele deutsche -Mitbiirger in iFr 
Bibliothek eingeschrieben. Die Leitung ^er> 
Bibliothek erwartet daher, daß ein f?der 
Marburgcr für diese wichtige Bolkskultural-
tion das gebührende Bcrständn'H aujlnin' 
gen wird. -

m. Besiĵ w^chsel. Der ^roßig '̂.st'holf Netnd! 
üst dieser T  ̂in den Besiß des hiesiqeir 
Griofifioischßmlerin'eistrrS Hevrn Fvanz FM-
ptitlsch ü'bevgogvlNgM  ̂

iln. UnsM. Am Aprill niachn^itlt^^ fiel 
's!» der KvrvSkla cestn 'diie 2'Mhri!ste o>bd^lose 
T^ligili.Hne'ri'n Marie RMö Misvmmcn: st« 
wmide >i»m beMißltloseir Z'u^tian^de von BlNt. 
i'l!k»er«AelheuÄen «aivf eiinein.Hnindwage^ Mi 
Rottilngsalbte^bn'nig geHrmkit, die sie ins Mi 
g-smoine Krmî kenhajlls Äbersühl-^e. Die Un-
>gklMi<sie, die Mi^r e^incs ziveiMj'r'igc» Aini» 
>des ilst, iwar dervrt crjs6>öpst, lkÄß sie «tcht 
spre^!^! kionnte. 

m. Der „Held aus der Lika". Der AtG^ 
iM. SlÄaitiiieiviie ibeiwies iif'^'e'imen Prolttulttlione« 
laim Mittwoch, >den lXt. ld^ie ld'ie ZuischkM^ 
ovlmmge iln v't^'Nt'wsi^'H St-^iunen v^'rjseM,, 
eime i>n iM^rer Sbaid->t Meijf>?llos noch nie ye« 
!s«Oen>e Sbävke. Auvt lsräner freien Hianld zor« 
tniindinel^e der „Held >t»er LliA" ' 
Steim' im'd ließ sich sM)e miif scrncnn Wpse 
'milt eikme^n .Hn'Nwd^r .Mschi.algen. 
Miit gos>chär>st^> Sabbeln sch-smig sich Miatt-^vi^ 
iainjf isei'ne 'ge's-pa'Nisltc'N Mv-^tiein, i»n? 'ser er^ 
!st'a>l»nt'eq, Mmbge «dii'e Wildevlst'm«d'^fZ,h>iig'keit im/ti 
Un'lx'l''lehlhar'?ert!feiiier MrSkeln 'vor Au»'« 
z liMh^vn. Mt den Zälhnien hob ?)?'altii^'»i'i<Z 
selckiS ntilt Wassel? »gefiMt« Fässer im t^samt-
gewichte von 050 ÄTagrlliini'M in ld'ie 
Und nioch' Vivle am^dere KMtjpvril'ben hieli^tim 
Znischanner'in? BaüMe, 'oie sichtlich zulfri^den. 
gostieM «die int-eressanite Voli'tvllmvg verl^ßm-

t WmMlliBii. 

VMDßßschich >He Vwttgazt« «»«anze» 
' '^Mke 

^O7) '̂ (Nachdruck verboten.) 
^WaS die' ̂ oMklsichem Kostüme ibrti-i-P, 

ki,h'«eiH, oS aiuis grvM Tolitetten 

l ,,SeWstv t̂iä»nd»lich, Sie kön-neil einen de-
Luxus im dickem Film entwickeln, 

sind sehr.große Uinzügc 'für Sie vocge-
)s-lhen." 
' „DvS wird miir v .'l Vergnügen ma«l)cn. 
^Auitvtsv!hrtc«l?" 

Avtvfahrten. Gins groinhiolc 
jljMue. Do IfÄlt mir eiben ein: Können Sie 
freiten? Sonst müßte das Miö uinrgeqchrieben 
sverden." 
j «amr «auch «ttien — 

 ̂entd«eckte iMner neue Fähî zVeiten in 

„Dann Äujf. Wedeiffehten!" 
«Wie ihr invchiknnls Honld'. Jetzt 

kWiuißtv er aMn-^ein. Die Perjon hotte khm 

Aî dechiK«'»?,. Nl'̂ ber' Direktor! Nur 
e-me GÄMeik: Ger 'Me t̂.mir vie 

Er riß aufs «one vcribMst We Augisn auf. 
„Ich djachte.. Sie Mprim» doch Schauspie-
... Zjaiben evftv Partien' i'̂ pielt! Die 

iD^vmen besitzen doch gcwöhntich Mos, waS sie 
!br«a>lrh<!N?" 

„Vesî  ich natürl̂ ich auch. Eine sehr reich-
halvige Gart̂ robe. M?r die «pinz großen Ko-
Mine... f̂ö-r deî  Cens îonsflî lm bere6/net, 
die ^cililon mir. Man MRiß da qmvz beson^^e 
^^cirbe  ̂ b îchtein.... einen wirksamen Fvl-
tenwlir-f.... dos wissen Sie aber ja olles 
l'es^er wie ich!" 

„ l̂ie halben recht. Ich w^srHe eine Ain.iniah-
n>e Mliick'/en. Lassen sie sich v-en meinem BM-
^)0lfer 'dlie Adresse rines .̂ ostnmverleih^schä'« 
te/ i-.̂ "b<n. Der «Nl'ann hat eine Rielenmis-

Sie wählen einfach, waH Sie b'-aiichen 
tö!Nl ̂ n. Di»? Rechnung — " 

Er stockte. 
„Die Rechnmrg weriie ich an sl<! iUierwei-

!sen lasien," nickte Margn. 
Danvir giny sie. L ie nmrtete ypr nicht, diaß 

er noch etin^aS jagSe. Zie pH ihir nuir an, ganz 
slii'Mig. Umd '̂  erfchü  ̂ iî  diie Stiimme 
vo-llMndig. 

Er begleitete sie bis zur Tür. Dann trat er 
.zurück, dlieb eine Weiilo rcWngÄvs stehen, 
Tuchlr sich d-urch die ^urDeschonmeln Hanre und 
ging zum Schreibtisch. 

t zweif7!!'>n'd Mkrif kvMne ich nicht 
I wejA," miir!' '' 

Er kloipste nervös a>uls diie Platte des Ti­
sches. 

Da siel sein Bki'ck Ms ein MW dler Dux, 
'dtaS noch inlmer a«? seinem Schrei-btisch 
stmch. Das lachende, etwas stuilpide Gesicht sei­
ner armen Freundin sah ihn spöttisch an. 
Er hatte jetzt wenigstens dieses Empfinden. 

Da nai?)m er liien Rahmen nnd schsenderte 
ihn mit einer hciseren Venvslnfch'im'g in. «das 
unterste Fach îines Schreibtisches. Es gab 
ein feines K'lirren. Die würde ii!hn wie einen 
du!nm?en IiliMn aaietackien, wenn sie wüßte, 
wie er sich dielker Marga Mlano gegenüber 
benahm. Alle Ta^  ̂ hätte er sich über Ühr 
sî vttisck^cs Gleicht ge îrrgert. ldiaiinit! 

Als Marga iln Penisisnuit atutfatln, wnvde sie 
von Miizi un>d M'adiailne Schliepenibach sofort 
bestürmt. Man wollte wissen, wie sich A'lsrekd 
^ '̂.'ellmnnn gab, wiq das Resultat. 

Svvlidcrwrevvveise war MmM dtie^Ma'l 
ganz ruhig. Sie beeilte sich nicht einmal, 
die isveuidi'gl̂  Bot schlaft ziu verVi'iniden. 

„Mr H aiden unS M>oi.niHt, ich werde os-mv'l 
vechuchon!," lslaiglte sie. 

.Ich hvb'A gmnchtk G? betßt am!" rieif 
Mî i trpll'niipsili'eremid. „Wieviel halst Diu her-
a-UlPeschbegen?" 

Minnte e»benlso nnhiig isie SuMne. 
Mitz  ̂ hatte üs?r Mj'f id-ie Hälfte gemt-em. 

Einen Moment waren Mitzi und die Pei> 

„MenlsckienMntd! Das ist e-infiach noch 
nî  dtige^vesen. Der Welliimnn war de-
fchiiviein '̂ilt! So für's erste Mnl..., j<  ̂ vait 
soll denn da ninjsereliin's 'fordern?" 

MmM zlu'cktV die Schultem. MaÄamz 
Schlieixnlbtach '̂vih sî  inlit einem Lächeln- «n, 
'dos nsrr stecht d<m Ne«id über «dieise  ̂ n-nibe. 
gi'e'iWche Glück ihrer Ponsionüriffr bary. Ho 
g>nt way- es ihr no î ime ergangen. Und ̂  leli-
ste«te fr!Ü>t)er mich eitivas! 

„Warum verlangst du nicht mehr?" sagte 
MvlrjM Mt. „Sie lkönnen's lbejzvhlen. Und sie 
brauchen mich je t̂!" 

Miî î ls!and daH Verholten iiihiner FrvuniAn' 
he'ute gaiN!.z sonderbar. Wenn ih.r ld«as ipiafsirrte 
— so etiivias 'kmmnt ^dvch nur «alle lhei'llijgeisl Zvi-
den emlmal vor — dcckmhoch würde sie is!p>rin. 
ge'n. Hi«r im Pensiolnvt, wo es ldvch lVMer 
sass). 

B'ivrMnsmnd  ̂Mm-fl UiN  ̂ Kostüme 
daW! Vinv ge<l.i»lche Wut ersuHtr sie.  ̂

„Der WellimaNM lsoü mir wieder mR ji» 
e'ilnem EchmWhomorwr AomtNUM," riejs sie. 
„Deinr nierd' ich's isiatgen!" 

„Wa^  ̂ wirst Du ihm dem: Slayon?" stvyte' 
MarW ruhilg. 

„Daß e»t- mit Mr e  ̂GiesckM abschÄch, bei 
dem er viel zu verdienen hofft. Daß ich mich 
ilh'nr Ur einen Paiptpenjftiivsl an'bott̂ ' 

Sie Hatzte, reickit! Aber dwZ ganze KinoWss ? 
Mle es.-noK/)clUlte Missen! 



m. ^oWuer". Äm KvrfteÄvy Kmch lum 
hoV 21 Uhr obeniis Gvuinidlbvfiher Iv>l»> 
!̂ sek in R<li5j<! oin <^roGouer <ms, mch Mcht 
wie lkrrichtet wavrde, in vv!s 
Belsitzcr Koainic).  ̂cinitgcn Mmiutem war 
tos (MM WirtsickM'sigiebääibe w MlumM««. 
ItlMye istmlk<ni Windes ZKxt sich >dvS Feuer 

VN ^dtirs MrWH»M^k»ä!u!ov des ?^«mß 
Kttchnc (inliichtt PcLelk) vciHrevtct, wokcheH auch 
polllanm^cn «MvlM'nt«, wie lbsi'M Pe ,̂ je-
Idvch igeilMy tjcr ^^cuorw«Hr von Roö^c, wel­
che m-i» TAMchi-lUind LoM  ̂
zmn Bvcmidor-te cvjichic-ncil N'm:, WRivn 
WvhnilMliser >lmd.mit lnvi'^voller Arteit <Wch 
d«s lboiden nivderyskmlnnlden Ob. 
^Sen mit Stvoh iffsd'erkte WiiMMstvMsile 
Mid idvs Wolî chmis eines lwitten BchtzerS 
HU rettm. Noch >der LvMrsievmly erWonM 
«m Brml̂ tlpvave «vuch ^dte Fcnierkveh'vm <wS 
Poidvvia, HoÄ» Mchi M<trGo'r. Ts 
ist dvik?«'? nilcht ivoihr  ̂ 'dtch sich vile F îur^wchr 
t̂ininvos <m ider Löls^c îM Mt bstei-

ligLc, sondern wirkte wie alle anderc-n Fcucr-
:r-.'hren slcifiic, mit. 

m. Die Beamtenmesie befindet sich am 
SlomSkov trg 17 (Kastno). Mittag« und 
Abendtisch 50 K. Ms Mitglieder werden 
tztaats- und Privatangestellte ausgenommen. 

m. Die StudienbiUiothek WomSVov trig 
Nr. 17) ist für dvs PMi-kuim <m jedem Wo-
cheiOaiste v.l>n 1î  bis 18 Uh-r geöffnet. Mr 
ldaä! YMeihon von Büchvw mich Hmch' find 
IfQir jeides Qumctvil 10 Dinm KU eln t̂vichton. 
Mr die BeMltz^mg von Büchern, ZeiitschrR-
 ̂lulsw. im Leiselsiaole wird Mne Dlze M-

yeholben. . 
m. Mißbrauch der Rotbremse« in de« «i» 

senbahnwagen. Wegen häufiger Mißbrauche 
der Notbremsen in den Eisenbabnwagen sah 
srch die Y)eneraldirektion der Staatsbahnen 
genötigt, die Strafe bei Mißbrauch der Not 
bremse o^ne gewichtigen Grund auf öOl) Dî  
nar zu erhöhen. Wir machen aber darauf 
aufmerksam, daß seder Misjbrauch ein ge­
richtliches Nachspiel hat, und auch die daraus 
entstehenden Unkosten qu tragen sind. 

m. Reue AmtSstunde« bei« Zollamt. Das 
biesige Hauptzollamt teilte dem Handelsgre­
mium mit, daß ab 5. Mai an Wochentagen 
^on 8 bis 12 Uhr vormitags und von .? bis 
5 Uhr nachmittags amtiert wird. An Feî r 
tagen bleiben die bisherigen Amtsstunden 
m?frecht. 

* Mitbttrger! Neryesset nKchlt dos Fest 
Wes V<N'!î ön<MSNjA?v<nV^es d« MiaigdoZ« 
navorstadt am 13. Mai zu besucheil. Traget 
alle ein Scherfletn zur Verschönerung der 
«Iltein Draiusbaldt Ik»eii.  ̂Mmfeiivr sAn«d  ̂ am 
!Z8. Ma? im sMmm Gaistignrten deS Herrn 
Vrainz vulgo Ctamih! in Radvanje statt. 
' * M .̂ Dr. Frank ortximert wlieder vsn 
 ̂As 11 Mld von 14 W 16 U!hr M-aribor, 

Mv^rnova ulim 2. 
 ̂ Krauß ordiniert wieder Vra-
>Aova ulica 9 vom 8 bis 10 und l t siis 16 
^hr. 

Vetta«? Nachrkhtt«. 

p. Die 1. Mai-Teier. Bornlittags hatten 
jtvir das schönste Maiwetter, was die l. Mai 
Stimmung nur noch erhöhte. Schon in den 
frühesten Morgenstunden herrschte in deu 
Straßen unserer Stadt ein reges und bewcg 
'tes Leben. Die hiesige sozialdemokratisch 
Organisation veranstaltete vormittags um 
il0 Uhr im Gasthose „Pri bekem kriSn" eine 
Manifestationsversammlung, die recht gilt 
-besucht war. Mch der Versammlung fand 
^keiu Umzug statt. Das Volksfest, welches am 
iNachmittog begann und bis in die späten 
^Abendstunden währte, verlies in äußerst ani 
mierter Stimmung. 

p. Hagelschlag. Vergangenen Mittwoch 
^nachmittags ging über Zavrö (Sauritsch) bei 
Wuj ein smchtbdres Gewitter mit Hagzl 

Uschlag nieder, das in den dortigen Meing5r 
jten einen enormen Schaden anrichtete. Neson 
^^derS die Weingärten der Steiermärkisc!̂ n 
^Sparkasse sollen stark gelitten haben, 
j p. Unentgeltlicher StiSerei-Kurs. Die Fir-
xina Singer u. Co. veranstaltet im hiesigen 
Madchenheim (Mladika) in der Zeit vom 12. 

' bis S7. Mai einen unentgellichen Stickerei-
turs. Nähere Informationen erteilt Herr I?« 
sef Prosnik, Mechaniker in der Pnnonska 

..ulica 5. 

silNer Nachkkbten. 

e. Todesfall. Am ^^wn-ting, den 28. April 
stiarlb >njoch lZit.r^"r Ä'vaniVbeit Frau Angsla 
WtMlskt? im Alter vl>n »8 îhve>n. 

c. Eritffnmlg des Ra!»to-ThermalbvdeS 
^ko. Witt 1. Mai !d. I. wuirde lthas RMv 

Ge«S"»X 

e. Der l. Mai. Die l. Maifeier vierlies hier 
ohne Zwischenfall. Vormittags war das schön 
ste Wetter, nachmitatgS mnwölkte sich ab^r 
der Hinnnel und eiu regelrechtes AprilweUer 
wurde uns zuteil. Vormittags sand vor dem 
Narodnt dom eine :lkanifestationsversamm-
lung statt, die sich aber keines zahlreichen Be­
suches erfreute; dasselbe kann auch vom Um­
zug und vom Volksfeste in Babno gesagt 
werden. Die Geschäfte und sämtliche Antter 
blieben geöffnet. 

c. Va« «tserer «ewtsbfMtt. Al»cher hie 
slgen Gewevbefthiuie wirridc am soimtvy, den 
S7. ?tz»riil!dvr Unitervicht beendiHt.  ̂gluw» 
Kein ibe^ßcht̂  ."zAt Schiilkür (loianmter 7l MÄd-
chien) d-ie Schuile. Wöcheantlich es acht 
Unffervichtstjiwî don. Weym «der gwM Bysu-
cherMU wli-l»!» G<Meribcschu5e im: nächistxn 
« /̂»««lsashire um eine Mr M»i ÄiLassen erwei« 
tert wechvn niüsson. 

 ̂Marktpreise in Eelje a« l. MTi Rind« 
fleisch: in den Aleischbänken 2ö, am 
Markte 24, ZZ; Kalbfleisch 30, 25; Schweina 
fleisch 35, 30; Speck 36 bis 38, 3t; an-erike-
nisches Fett .32, heiniisches .W; Geselchtes 45», 
40; Milch bis 4, Koch>utter 6 ,̂ Tee-
butter 88, Eier 1.25. Getränke: alter Wcin 
12 bis 15, neuer 9 bis 12, Bî 'r 8, Brannt­
wein 30. Brot: weißes 7, sch.varzeS 6. Mehl: 
Doppelnuller 6.50, Nuller 5.80. Zweier 5.li0, 
Vierer 4..'̂ , Maismehl 3.50, H îdenmehl 
6.30. Im Detail um 20 Para n ehr.) Korn: 
Weizen 350, Roggen 320, Gerste 310, .Hak.'r 
325; Bohnen 600 bis 700, Erbten l800. Kaf­
fee: Portoriko 6k, SantoS 48, Rî  40. Kristall 
znkker 20, Würfelzucker 22, Neis U, 6..̂ 0 
bis 10; Tafelöl 30, Kürbisker:? l̂ 36; Teig­
waren: 18* 12 bis 14, Seife 17 bis 20. Heu 
50 bis 87..̂ , Stroh Ein Kill italienischer 
Kopfsalat 20, .«ohl 4, Karfiol 12, Spargel 
10, Koblriil̂ n 2.50, K-^rtoffeln 1.25 î? 

Theater lmd Kunit. 

NepOttair« des «ati«»althe«t«s w ««S>r 

Freitvig, w, Mck: Oeschlvssen. 
idM A. Mlai: „CfmMÄfitrstin", au­

ßer Mvq^nonmit. Prvmäere. 
Sonmltiqz, ^n 4. Mi: „Cso-vî aeMvski-n", 
MontlAg, t>on 5. Mvlii: (schlössen. 
DöM-st̂ , dlm 6. M-a :̂ „Dc^r Wilderer". Cou-

lponie. Gnsttpieil 'd  ̂Henit A. ^niiw, 
ReMsem? -lmd Schm^sipiyjlür am Schniu-
ijiPicÜhmlÄ in LVOlMia. 

«vkzert Vrantt-Pelikan in Trieft. Den 
künstlerischen Eindruck ^es Violinkonzer.ls, 
dias u>njsie»!v Äünstlerin ^r>lm 
Vr^midL-PeWaln» vyn 2< .̂ Mn'il in Tviest ver-
oinistliM'e'te, msndill̂ e Tne.stv'r „Piecolo" 
vom 30. ?l!pril nviit foligi'nidem ^ezenyo>nÄbe. 
r :̂ „Die j-MM Bi'l̂ 'i'msdi'ni Frml Rriaindl-
PessiHwn — dmvn Name w Oeffenitilichkeî  
jeiyeichs >u«tt!s< l̂Vr (Grenze»? bereits >t»en bestem 
Klmiig!hkt — vermrstnllhste gestem a'ben'dH iihr 
e>r<stey Kviî ^ert vor einem itiailliMifchen Aiidi. 
toriium. Ei«n« schknoicheAMere .Ä'u.nistzto>uife 
Ihält<e sich div KÄnst5e<ri'Nl umtor ims niHt wün­
schen lföiwnen. Voin evstiM Bcgvnistpich der 
«nmchti-gen G-Dur Son^^r van B>m»hms, ldie 

Nnle t̂imy ivs .ÄaliizertPiroMaamns bil-
ld'Äe, iha^-ten die i-nr gro^zM »Ämie des C îrcolo 
Artilstivo erschienen Muisiik>kei,>n>e'r und das Pu-

>den Eiinldriuick, einv reife ^ünstleriin 
voll hei.'vorvaUcnioci: FÄH-iigieitein sml>chl ivaS 
Technik aits JMeillpretiaition antirnKt, vor sich 
zftt hioiben. Nach lilbl̂ ichen Beg'riüßium'gS-
applaus steigerte sich die Anerkenmmg 
î chllÄmns m.i't jedein isokM-nde-n Stück, biS 
«sie eii'Ne Wärme imd .H îMgl̂ mg ,die mir oin 
wchrer Er!svil<,i fthichsen «annl, eq^reichte. Frau 
S^ntc l̂-Pelikm: enMrvte sich in ̂ er T-lvt M 

mit hochlv^Myen Ei»Mscha<ftm <Msige-
istMcke BiolinWn: feines mchvallis'ches Än-
Pj'in^ l̂p. gnlter ?tM ,̂ stc-ts Wanne .«inö' 
SchlN'ilt̂ jg, Be-he-wschilNH der Technijf u-n«) 
etine männtiche KrM in «d '̂r Boyeinsühr-umn 
'vetil̂ ^hen Hver Inin-^prewitian eiine eiiqene 
Ft'iWl» Festt>i.fIit. In Wi'<nnijvoll<'m 

«Willis voll ^^Mihis l̂räinlne mii!) ztiiinvUen 
wn lechen'schi.iiptÜî hei- Aiuî Mn'r'jg durchsetzt 
ltn>l?r, HewUltiil̂ te sie in 'be'iv'lm^mnlp îv'ü'r^-
ger Wie^> nlle ScftvieriigikÄ'tr!, 'oes Pwstrmn-
>mes. Dos P<iltb!l.jPlMl, ditvs îic» Mmistile'n'n mit 
fteiir^^Hemr ^belchntv, riieif sie am 
Schvuisse «des K îz '̂-rtos mieiderMiten Mo-
's«'N' ailüf!d lv NiHne imd verviiMß'te sie iwch z»k 
einiaen Zugaben." — Wir gratulieren unse-
rev Mnistiim n «die-ienn «schönen EMq, den 
sie VN dvr Fremioe ernmyen! 

Was Sie brauche», das ist Asafluid! Die-
seS wahre Hausmittel, weliS^S Nre Schmer, 
zen vertreibt! Probesendung 27 Dinar. Apo­
theker Eug. V. Feller. Stubitî  Tlsa-

WSt. Nr»182  ̂ AroMll..̂  iWs 

5Vm. 

k. V«rgksno. Heute Freitag bis einschließe 
lich Sonntag gelangt der erste Teil des am> 
rikanischen Riesenschlagers „Der Mann mit 
dem Ll̂ wenkopse", ein Abenteuerdrama von 
packender Sensation, zur Vorführung. Was 
amerikanische Regie und Darstellungskunst, 
fabelhafte Ausstattung zn leisten vermögen 
an Möglichem nnd Unmoglichein, findet in 
diesem Filmwerke lebendigen Ausdruck. Ah 
Montag läuft sodann der zweite Teil über die 
Leinwand. Infolge des ständig herrschenden 
Andranges bei den Kassen ist es angezeigt, 
sich die Karten früher zu besorgen. 

r. Gtadttino. „Im Hotel zilr Lerche", Lust­
spiel in'5 Akten, in der .Hnuptrofle Lee Ma­
rin n»?d s.-lcidns Walton, wird Freitag, 
Samstag, Sonntag un  ̂ Montag vorgefiihrt. 

Sport. 
: Radsahrklub „Edelweiß". Samstag den 

3. Mai findet der obligate Klubabend (ohne 
Familien) statt. Sehr wichtig, da die Renn-
bahn-Angelegenheit auf der Tagesordnung 
ist. —- Sonntag den 4. Mai Tagespartie 
nach Sv. Duh, per s'-d bis zum Sturmwirt, 
dann Fußmarsch bis Sv. Duh (2 Stunden). 
Herrlicher Ausslug. Abfahrt Punkt 6 Uhr 
vonl Klubheim. Teilnehnier, die per Bahn 
fahren, benüßen den ^ug ab f̂ auptbahnhof 
um 5.05 Minuten früh. Proviant mitneh­
men. Führer der Partie: ?. Fahrwart Karl 
Pirsch. — Nachmittagspartie ft̂ egenparti.') 
bis zum Stuvmwirt Abfabrt du »kt 
hals« 14 Uhr (feine Wartezeit). ?^hre?: Er­
ster Fahrwart Albert Löschnig. Miste herz-
li(^  ̂ wisskommen. Abends: Besuch des 
Floriani-Festes der F '̂uerwehr bei (^Stz. 

: Rapid — Maribor. Am Sonntag den 
4. d. um 14 Uhr treffen sich die Reserven von 
Maribor und Rapid im Meifterschaftskompf, 
den die ersten Mannschaften um 16 Uhr fort­
setzen. Maribor führt in der Tabelle mit zwei 
Punkten vor Rapid, doch ist seine Treffer­
differenz zu klein, um eine Niederlage zu ver­
tragen. Maribor muß also zum Kampfe mit 
ernsten Siegesabsichten antreten, wenigstens 
aber ein unentschiedenes Ringen liesern, um 
auch das vierte Jahr den Meistertitel weiter 
beibehalten zn können. Da sich aber beide 
(Gegner durch bisher ziemlich gleichwertige 
Resultate auszeichnen, — Maribor erzielte 
in den Henrigen Frnhjahrswettspielen ein 
Score von 8-0 nnd Rapid auch 8:0 —, dürfte 
es zu einem der erbittertsten Kämpfe kommen 
die beide Vereine je geliefert haben, denn 
noch nie gingen sie unter so ernsten Voraus­
setzungen in den Kampf, wie eben jetzt. Nur 
Pracktleistungen von einer oder dor anderen 
Partei können den Meistertitel erkaufen, der 
vollkommen in die Wage gelegt erscheint. Das 
hochinteresiante Ringen wurde einem Schieds 
richter aus Ljubljana anvertraut. 

—lH— 

Dollswirtfchaft. 

Äur Sffettmbatffe an der 
Wiener Börse. 

Wien, l. Mai. 

 ̂Der französische Franken bat bereits den 
Stand von 35 Rappen überschritten und nä­
hert sich dem ^urse von 37. Damit ist anch 
die letzte Hoffnung so mancher österreichischer 
Balutaspekulanten, die a la Baiss? spielten, 
geschwunden. Der 1. März wurde in allen 
Tagesblatrern als der „schwarze Montag" 
bezeichnet. An diesen? Tage waren nämlich 
zahlreiche Arrangements in Franken an der 
Börse fällig und um die Differenzen aus den 
Kttr.Heigerungen des Frankens zn decken, ent 
spann sich eine scharfe Jagd nach Geld. Die 
Geldversorgnng sties', aber bei der heutigen 
Knappheit an Bargeld auf große Schwierig­
keiten. Da aber anch.>trej>ite von den ein­
zelnen Bankhäusern, die ja selber mehr oder 
weniger stark in Franken spekuliert hatten, 
nur äusserst schtver zu erhalten waren, wan­
derte der Effektenbesitz auf die Börse. Dieser 
stainmte meist ans der Zeit der Konjunktur 
und lag wohlgeborgen als Notpfennig in den 
Sases der Banken. Ganze Pakete Von (Effek­
ten, hauptsächlich Aktien, wurden anf der 
Börse feilgeboten, un  ̂ die eingegangenen 
Vervflichtlmgen zu^halten. 

Wohl dem, der sich in der guten Zeit Re­
serven beiseite gelegt hatte, denn nur allzu» 
viele ^ristenzen trieb die Fi cink-'nHansse dem 
Tode in die Arme. Unter den Toten dieser 

Inhaber kleiner V.ink-

häuser und sogar ein hochangesehener Poli­
zeibeamter. 

Die im Gefolge der großen (!̂ ffektenabga« 
ben auftretenden großen Kursermäßigungen, 
in nianchen Fällen bis zu einem Drittel, 
stellten eine große wirtschaftliche Bedrohung 
Oesterreichs dar und nötigten die Regierung,. 
.W0 ?)NlIiarden Kronen zn Interventionskäu 
fen vorzuschießen. Die Banken und die Fi-
nanziers selbst gründeten einen „Franken-
cleaving". l̂ inerseiti, um bei der (!Ädknapp-
heit nur die Saldis berilcksichtigen zu müssen, 
anderi'rseits aber, un: vor dem Ausland, be­
sonders aber Frankreich, den Umfang der 
Frankenspekulation österreichischer Banken 
zu verschleiern. 

Durch den Kurssturz auf dem (Effekten-1 
markte sind viele kleine Finanzleute, Rent­
ner, Pensionisten usw., die in kl<'tnen «?chlüs« 
sen einige Hnnderttausender monatlich so 
nebenbei verdienen wollten, um iiire g^sam«-
ten Ersparnisse gekommen. > 

Wie aus finanziellen Kreisen veZ'lau'».-' 
habe die Effektenbaisse ober noch eine andere 
Ursache. Man spricht nämtim davon, d-lß livS 
.Kapital, besonders das ausländische, s-h an 
Eeipel dasür rächen wolle, weil er im Bank-
bealntenstreike dem Drucke der soziald.'m.'t-z-
tischen (^Gewerkschaften unter ihrem Führ-'r 
Ällina gewichen sei und ihn deshalb die 
Schuld treffe, daß die sozialistische Front 
noch immer ungebrocheil über den Rückzua 
der Banken triumphieren könne. 

Die sozialen, nicht sozialistischen, Einrich­
tungen Oesterreichs können ohne Älbstübe .̂-
hebung als mustergültig bezeichnet werden. 
Man denke nur an die Altersversi6)erung 
der Arbeiter usw. Diese Einrichtmtgen sind 
aber sett d-r Zeit, we die österreichische Kre-
ne stabil ist und nicht mehr fette Kursgewin­
ne dem Aktionär winken, ein Dorn im Auge, 
da sie eine starke Belastung der Industrie 
darstellen. Deshalb sollen auch von dk^r 
Seite als Protest hohe Abgaben in Industrie, 
ektien gemacht worden sein. 

i 

X Der Neue iuWftm»ische OW 
«ls Bsoyrod gemc-lde< wird, M de? neM Kill-
tv?rif «bereits tn Drilck gvgeî . VoMsm»« 
nev Mirden tßie Te^kr: Holz UAd tzvW«-
ldiMe. Glais. Wpior, 
ml̂ Mrbe'itrt. Der To-rff »vi'rd A>0 Skmnmem 
enthalteis, is«m.30 Ri>vmmle«id mehr «ZtA 
«der «lie !x, rî . LiMMilWm wevdö» 
^^oben, da dieise TilWn in dsn« einizekinm 
Sätzen '̂choik enchtttten loii? werden. 
herige St,stein von Minii-mT- MvxdW«. 
tarifon. D< r ( t̂zenthmwf «st suf d?r >5^» 
eiineÄ atuwwomen Dm'lsvS und im lZeicha? He» 
s '̂ders starker Schichî lle ovis^pkwut. Iu».. 
bciombere sind auch WichuhrMe «uf igavilsse 
Rohstoffe vorgesehen. Dagegen wurden die 
bi-ichcrigen Finmit̂ ölle Misyela^s '̂n. 

X Ein englischer «redit fiir den Bau »er 
Adriadahn. Aus Beograd wird gemeldet: 
Wie die Blätter berichten, hat die bekannt« 
englische Firma Armstrong der juyoslawl-
jcyen Regierung einen-großen Kredit für den 
Ausbau der Eisenbahnlinie an der Adria an­
geboten. Die Finna soll Jugoslawien für 3 
Mkliwnen Pfm,d Sterling Eisenbahnmate. 
rial liefern nnd überdies der jugosl̂ ischen 
Regierung einen Bankkredit von ebenfalls Z 
Millionen Pfund Sterling gewähren. Der 
Ausbau der Linie soll von Beograd ülder Sa« 
bac Nock Tnzla und von dort über Sarajevo 
nach Split und ßibenik ersolgeit... 

Letzte Nachrichtm. 
Wirbclstürme m Amerika. 

WKB. Atlanta (Georgia), l« M«. (Ha. 
vas.) Georgia und Südkarolina find vo« 
Wirbelstürmen heimgesucht worden. 47 Per. 
sonen wurden getötet, 130 verletzt, (ü'ine gro­
ße Anzahl von Menschen wird vermißt. 

WKB. Atlanta, 1. Mai. (Reuter.) DiL 
Wirbeislürme erstreckten sich auf eine AuS-
dehnung von 1000 Kiloinetern. Zahlreic^  ̂
Brücken wurden zerstört. Der Schoden über­
steigt l0 Millionen Dollar. Die Zahl der To-
tl'n beträgt 80. 

Bor den fr<inzösifchen KammerwnhZe«. ' 

MB. Paris, l. Mai. Für die sranzSiZ. 
schen Kamnlerwak»lett sind insaeian-t 428 
LP enmit 2754 ttondipat̂ n ausgestellt. Im 
Seint̂ departcnient erreicht die Zahl der Kan­
didaten da-' Zel)Nfache der zn besetzende« 
Mandate. o ' v  ̂

Moderne Romane und andere klWfche 
Werke der Weltliteratur werden AU HSch  ̂
Pretssn gekauft. Antzüge jm Zvtvwal«-
tung.  ̂  ̂
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QroLsrtiA «18 ^ux^^vzzeni îedt lösten d!5 18'1'onnen. 

Klemer ÄnzMr 
Verscht̂ enes 

Reparaturen und Rcinigung?« 
don Schreib-, Ncchcn-, 
tnaschlncn, Aervielftiltigung^Zap-
daraten usw. übernimmt Ant. 
R^. L^at, Erstes Cvezialqe-
!.schäft für Echreibmasckiinen und 
'Bürciartikel, Maribor, SlolX'N--
'skq ulica 7, Telephon IlX). N.^-
^che Bedieiittna, möfnx^e Prei« 
z°! 
> FahrrMer! 
Henen- und Damenräder. 
^Sämtliches »^nhrrad.̂ ngehbr. 
Mchere Küuser ZahlmuMrleich 

terung. 
Wntausch von gebrauchten 

der«. 
Hahrröder werdl̂ n lius^^elieiien. 
Tineralnertretung der 

^ahrrädcr sowie folgender 
Motorräder! 

 ̂G. H. nUt cl»gl. »illiers 
Motor S'/̂  P. S., 2 Gang-

t., aetrikbe, Kickstarter, Dynamo-
'' oeleuchtung. 
G»mber 2-.L HP., 3 Gangaetrie 

be, Kickstarter, Zietteniwertra-
^ Luna, Hport^ und Touren^ 
k" ^-Modelle, Geschw.: V0 Ailo,n. 
!" >?? Stunde. Me Steigung 

mit 2 Personen. 
Nortoa bis 7 HP. s '̂ -
. lo und Beiwagen, 3 mang« 
'l getriede, Kickstarter, ^'^ett^n^ 

übertraqung.  ̂  ̂
Wod. Itt H. U'/ Geschwind. 
I 1?» Ütilom. p. St., auch für 

Beiwagen geeignet. 
Vod. Big Four 7 HP., ideaze 

Betwaaenmaschine, ^eschw.: 
) qmantiert Ilk^ Nlom. P. St. 

s' mit Personen Belastung, 
il Benzinverbranch: 5 Liter sür 
' M Ktlom. 
Vod. O. H. B. -d. P., NN-
', «rfnnnt schnellste Ma-

s schine der Welt. «Geschwind.: 
' garantiert 1Ä) Kilon», p. Et. 
^'Hüahes, orig. eng^. Z'eiwagen 

filr Sport« und ^onrenzwecke 
! f. sämtliche Motorradmarken 

speziell lieferbar. 
ktets gimstige (^elegeuheit.Mnfe 
in gebr. Mot>"in^'''N. Indian 
Mod. 1N2Z mit Swan-Beiwa-. 
tzen, N. S. N. Wanderer nsm. 

preiswert. 
Proarek, Maribor, l̂" --ifa 
'  ̂ ° ulica 15. 
«smitsepflanz-in jeder Art sind 
'jederzeit zu haben, wie: ^viUi-
farsiol, Kraut, ^^olikr^chi, 

^P-,radoiS, Sellerie nsm. in d^'r 
l̂ rtnerei I. Ieniec, ^>ia^ l̂ag0' 
k>a nlica l1. 

lHerren und Danien bel^'ninn'n 
Iqute Privattost mit taglirtier 
''^?elilspeise. Stadtzentrum. ^)In-
sraqen Verw. 

lAN- Dinar N'erden ge-
«en bohe Ver<iiiljttng auf drei 

^Äconate auf Wechsel und ><>au'?-
^sicherstellunti aufgenomlnen. 
'fällige Autrüge unter „I. 
''NN die Acnv. 

'̂ SZäheriu ftir .<ileider suckt Heini 
»Ärt'eit. Nndvaujsia r. 1!. ^11.'» 
Vtebe grnne4 Torlehcn uns 1. 
Eah lsiis^erstcllttNl̂  ̂ ^ îerniittl?r 
onsgeschlossen. Unter ..Pests^^l) 

Hauptpost Maribor. ! 1 

s^inladiinc, ^^nm Maibaumfest in 
PobreZ ĵe, l̂ iastbaus Leme-«, (50^» 
sta na Brezje 74. 

ZZeolUAen 

Villa im Parkviertel, mit allem 
.^iomfort, iiroßem Garten, nach 
Kauf sofort bezichliar 4 Zimul'^r 
und Nl'brnräume, melden Ueber-
siedlnnfl zu verkaufen. Motior, 
Pre-^ernova ul. 27. 40:^9 

S^erkaufe Bauplatz, lU0 s^m., 
neven Scl»ult)nus und Station 
Tezuo, eleltr. ^'eitun^^ vorüber-
geliend, geeignet fi'ir jede Vc» 
trieb?anlat^c. 'i'lnfr. .<l>an?cigl'n-
tnmer L.'eostikooa nl. l». 41N 

Haus (2 W^il)nnngen), m. herr­
lichem Obstgarten, eleltr. !^'icht 
n. Äiass.'rleitung in? Hause, in 
sonu^itiger, stuübsreier Lage in 
der ^tadt. ge^^en Äar ganz od.'r 
I?all'eszu versaufen. ?<er-
nlittler au^^geschlossen. Adr^'ssc 
Verwaltniig. 4i(>7 

Meräunnges BlirgerhauS in 
!^<ölfernlarkt ssUirnten), für jede 
Profession, besonders fi'is TisÄ-
ler gut passend, samt Grund n. 
s^'.irteii, filnf soflirt beziel^aren 
,^imnlern, zu verpartUen oder 
zu verkaufe!!. Millionen 
östt'rr. ^nl'nen. O^kera Sofie, 
'^.esi^-^erln, Büllermarkt i)7, D.­
Oesterreich. 4N2 

Iu verkaufen 

!?ioinpl. weichet Schlaszimmer, 
neu, l^'iche, gestrichen, D. 
?lteksandrova c. Tischlerei. 

40 ll 
Nähmaschine, Nlnidschil's, zu ner 
lausei,. ^Ioni?^"''v tvg i7. tl2l) 

vyklostill » Apparat billig zu 
veriaufen. 5.'>otel ^'^allnvidl, Zim 
Nler Nr. !N. 4l^ »7 

Ecitt srnnzösis6?c Gobelins, Otto 
man, grofle Inka, Blumenstän­
der, Notenpult, Vasen, echt fa-
panische Teller, Äindertischerl, 
Steinbaukastcn, iapaniscbe Eta­
geren, Laufteppich, Wanosckoner 
grosser Teppich, schöne Onirtel-
ier mit echter (^oldverzierung 
und Versmiedenes. Aleksandr^i' 
va cefta ig,4, links am 

4 US 

Herrenani^tie, Hemden, Damen 
ileider, Mäntel. Matrosenan-
znl,, Schuhe, yiUe, Iiiinper, 
Ot>stservite, Moccaserviee, So-
niowar, Wandulir, kleine Tilcl)-
cheil,. Handarbeiten, Schumclsa« 
rben, Nippes und Perschieden.>Ä. 
Aleksandrova cesta IV/l, links 
ain Gang. l!l>4 

Eine jiute Nähmaschine zu ver, 
kausen. PobreSje, Cesta na 
Vrezje 7!. 

(xin Motorra«» NEU, .W , 
gut ert"lten, billig zu verkauf.'n 
'!^lnfr. Meksandrova cefta i, 
Tür 4. 4N?7 

Sk»lle«seN»ch« 

Berkituferln, ausgebildet in der 
Spezerei-, Mannfaktur- u. Va» 
lanteriewarenbranche, m. Kennt 
nlsseil der Buchfuhruna u. Kor­
respondenz, wiinscht iyre Stelle 
zu ändern. Gcfl. Anträge unter 
„Berläuferin" an d. Bw. 4061 

Absolvent der Wiener Gremial« 
Handelsschule, stilgewandt^r 
deutscher Korrespondent, in der 
Burl)liastung gut versiert, mit 
Kenntnis der frWzijsischen und 
ttalie>tischcn Sprache, suckit ent« 
sprechende Ili^tellnng. Unter 

an die Berw. 4121 

Glit erhaltenes Äifi« und Liege» 
waaerl. Änfr. Tr^aßka r. .'is). 

4I2.> 
Schmull'.achcn, Salonanzu^i, tin 
Sou^meranznq, Gemsbart, Ue--
berzieher sind am .'i. und 4. d. 
vornlittaqLt zu verkaufen- Mai« 
ftreva 18/1 rechts. 41.",l> 

Alte l^eige, titii» Din. Aleksan. 
drova resta s!l/1 rerl̂ t̂ ;. 410 ;̂ 
Sotel - Inventar! !^n einer 
Sommerfrifche Sloweniens wird 
ein komplette'^, nmfauiireiche'Z 
Juvental! vertauft. Da»^ .H>.>t''l 
bestellt schou liber -'»<) Iabre und 
gilt iUter die Saison ai» evst-
klassige'? und bestes. Näli^'re»^ 
durch „M. ^<erw. NNl 

Iu vermieten 

Reines, kleines Zimmer an so­
lides Fräulein zu vermieten, 
enent. mit ganzer Berpflcgttng. 
Adr. 4s!.'»0 

s' elegante Störs santt Pliisch-
dniperie, .^iinderwägen ÄX» und 

Tin., barle und Uieiclie 
ste», 'ii^etten von 17><) Din. auf-
»uärts, »'^^aschtiscl) mit Marmor 
nnd Spiegel, liarte Schlaf^^im-
niergarnitnr, koinpl. si'ir i Per-
si'u. !>,iiu>in'rkreden^^ >''!'»<i Din., 
Sessel, Tische, Geschirr. Anfr. 
Nolov/.li trg >^/1 links. 4Ui^ 

k Nett, 1 W'NchUsch, 1 >Nnder-
betr i''w. billig .̂ u Verlaufen. 
Gregorsiî 'eva nl. 1.̂ , t̂olar. 

Pianino und '^Ankleidespiegel, ta 
dellos. Voja^nî la >>, 

(Lisenb!echscheibe»t. Ä» Stiick, »^1 
nial rnl., sowie meln-.'re 
Garitilnr.'n grosse .'^>olztiirrie^^el, 
alle-^ nen, t'illig abziigel'en. — 
Grajvta ul. :i/1. -1IM 

Goldeue und dr-'i 
Bngelliänjer sanit Amsel ,>u 
verlausen. Slritarjeoa Î . 4!.'̂  
Ein Schlafzimmer, nen lull, zn 
verknusen. Anton Zitaiser, 
lerei, 'irinsv^et̂ 'i tvg!>. 

Grosses und kleittes Zimmer 
niit cleltr. Beleuchtung in einer 
Villa zil vermieten. Adr. in d. 
Perm 4i:i7 

Nett möbliertes Zimmer niit 
elettr. Betelicktung sofort l:.'« 
zielibar. Adr. Verw. 4il>7 

Mötil. Zimmer mit. elettrischein 
^^icht, sep. (Eingang, sofort zn 
vermieten. Ankr. ?i!iern'. 4l^'..'> 

Sofort abzugeben zweizintmeri-
ge Wohnuust santt Äüche, nnr 
geilen Abkans von einigen Nib­
beln. Adr. 41!)«, 

Schönes, niöbl. Zimmer zn ver­
mieten. Ansr. Verw. 411!^ 

Iwei iniiblierte Zimmer sind 
,!.n verutielen. ?lnsr. t»ei M. 
Su^'nik, »orobka c. :U/1. 411«', 

Iu mieken gesucht 
«da««oico<d? 

Schiin ntöbliertes, sonlliges 
Zimmer wird in der Parknäl)e 
gelten gnte Pezfitilung per so 
fort oder 15. Mai gesncht. An­
träge erbeten unter „Parlnötie" 
an die '-i^^erw. 4ft7'Z 

vanksagung. 

u? die vielen !?evveise herzlicher ^nteilnahtne anläk 
lich des sch '̂cren Verlustes und der lZlumenspenden 
sggen wir allen 5reunden und l>ekclnnten innigsten 
I>ant, (duard und Maria krenner. 

Beamter, lediq  ̂ Iabre alt. 
bei eineln grasten Industricun-
tern^'^'men nl'^ Kontorist '^e-
sclmt'tisit, wünscht seine Stelle 
zn ändern, zu einem Industrie-
unte'-netnnen in Slowenien al-5 
Lohnrcchnungsfiihrer, Kontorist, 
.Korrespondent, Magazineur u. 
djil. Serbokroatisch, Slowenisch 
und Deutsch perfekt. Antrage er­
beten tlnter „!kiontvr^,»' an die 
Ä^erw^ltung. 4I:?4 

Gffene Slellen 

Lehrjunge aus gutem Hause 
wird sofort aufgenommen bei 
^ranz Weiler, Gemischtwaren­
handlung, Glavni trg 1v. 4066 

Si-chcriu nnrd aiifgenominen in 
.'^tr<"evina, Sernoeva nlica Nl, 
l. Steck, Tür tt, hinter Caf^ 
Promenade. -1128 

Intelliii^ntes deutscl)e'» Aritu-
lein, ansschlieszl. perfekt deutsch 
sl"echl'no, mit ^aI?reS,Zeugnissen 
wird Per 17,. Mai zu ilsnahen 
gell'cht. Offerte mit Lichtbild 
liud Zeuanisabschriften unter 
„Guter Behandllniq, s6pner 
l^>ehalt" an Nnnonnnerpedition 
,.!,!ultnra", Novi Sad, Kralfa 
Aleksandrovn ul. 20. 

M î«»«rppegO»w, uu» 
MsM mit guten V«f«r»nu». 
V W wird z« «i«em fitnj-

jäl)rißeM Wädikl und 
SSuglina filk Zcizred vrompt 
gesucht. AxirSß« mit Gehalt»-
ansprtich«« und "Reserei,»«« 
an V<?thold ÄiumAno. Za­
greb, iZostj«ch 17. 4S97 

«XXX Dt«««« 

ie »tNt> «kd 
wch>»«Aft »«r O>rch öi« 

II 

l-iiMt'̂ b8StA mll! lZuiilmi'8llItIkv 

,oN Ikr S«kuz»m»ekGr On IK?Gn SokukGn ,n. 
df!ngsn, »lch nur yOs«! GrOpsrO»,, 
»on«lOrn »uok IbDfG ffllbG un6 Sekukv »vkonvn. 

! Knderfrüuleln o. Mderpflegerin -
»»«»»»»»»« ält«?e mit lSng«re? proills, V« in de? 

Kinderpflege vOritert lst, «lrd zu ei. 
nem z«ei«MhaIdjährlgem <Mderl per 
iokort aufgenommen. Sek. fintrüge mit 
l̂ ngade öe» t>i»l)erißtn Tätigkeit und 
veiHsde der Photographie etdeten an 

»»»»»«»«»» 
» 

4117 

»»»»»»»»»? 

! ir»t» Vi». v>»ia>M 

^überstände» iii? die vielen lSeveife aulrichtiger reil. 
K  ̂ nähme an dem schveven Verlust« unserer unver» 
getzlichen Sattin, Mutier und Sch«ester der Srau 

ttnna edlen von Z«ttmar 
persönlich 5U danken, bitten vir auk diesem vziege UN. 
seren innigsten l>ank entgeßenneiMen zu sollen, in», 
desonder» den hoch«iirdigen verrn I>om. und Stadt« 
ptarrer Moravec für die tie?ergreikende Sradrede. 

Weitere danken vir kür die vielen Kranz, und v!u. 
menspenden sowie tür die ehrende Teilnahme am lZe. 
gängnisie, insbesondere seitens der vamen des katho-
tischen Srouenveremee, de» veeehriichen virektion und 
lZeamtenschaft de? hiesisen ßilial» de? «rsten kroatischen 
Sparkasse, der Vertretung der ISeomtenschaft des Ma. 
terialmagozins der Staatsdehnen endlich den vieien 
lied>verten Sreunden und l̂ kannten, die der Verbliche« 
nen da» letzte Seleite gegeben Hoden. 
4123 vi« tlettva»O?kde« kintGrdU«d«n«n. 

ß ß Aboauiekt «e Marburger «» 

s-m»..-.1^  ̂Ätittuo.ste »das«MoA II «c» SWMtkov I»> »» »«I ̂  ̂  M..  ̂  ̂  ̂ MM 
l .'uTagdlatt «lowntensR 

« XSUUM ' »W»WW»»W»WWW»M«W»»»WWW»»WWMWWW 

H^ardara Muilk gibt hiemit im eigenen» sovie im sZamen ihrer kNnder 
Margarete Wa^r, Stekanle» Marie und Emilie, sowie aller adri. 
gen Vervvandten, allen teilnehmenden Sreunden und l̂ kannten schwer»« 
erküilt sZachricht von dem kZinscheiden ihre» innigstgeiiedtan Satten. i»G» 

ziehungs^veise Vc,ters, Schvviegervaters Schvagers und Onkel» de» öerrn 

5erdinand MuZlk, 
Magazinsmeifte? l. N. 

^veicher Donnerstag, den l. Mai um 2t Uhr nach langem» schweren Leiden, 
verseilen n ît den heil. Sterbesakramenten im 51. Ledensjaiire sankt und gott. 
ergeben verschieden ist. 

Die irdische l̂ üile unseres teuren Verewigten wird Samstag, den 3. Mai 
um ib ̂ I)r in der tleichenhalie des städtischen 5riedt)ose» in sZchdre ĵe keierilch 
eingesegnet und sodann im Samiliengrade zur iehten l>^uhe l)estattet. 

vie heil. Seelenmesse wird Montag, den Z. Mai um i?aib 9 Uh? in 
der Zranziskciner.pfarrkirche gelesen werden. 

Maridor, den 2. Mai 19Z4. 

Separate parte Verden nicht ausgegeven. 4IZS 

Cl)efredatte»tr: Friedrich Golob. — V eranivortliHer RedatMr: UdA A  ̂e r. Neitosi v t̂ibStskU  ̂


